




Womit

Kber das ſeeligr Monterben
Des Weiland

Der geil. Schrifft Dockoris,
Sr. Konigl Majeſtot in Preuſſen Conliſtorial-Rahts

und General-Superintendets uüber das Zurſten
thum Halberſtadtyleith paſtor. primar. zu Sst.

Boniſas:et Afaunit. alhier,
Aulen Welchtden is Jan. a7za ſanfft unnrü/lig erfolgte

Jhr ergebenſtes Beyleip zu conteltiren nicht ermangeln
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Wo noch wird Lehr“ er.
Wo man noch rh Tg

Helfft ünſerue eubern doch beklagen,
Der kurtzens iſt zu Grab' getrag en.

Sin DOC TOR ſurbt, ein Vhonddieſer geilen. üt

Der lieget nun erblaſſet hier,
Ein Mann und Kern von den gelahrten keuten.2

Seht, ſolchen Schab verliehren wir,
Ein Mann von groſſen Geifies Gaben,
Von dem wir reiche hruchte haben.

3.Die Gottsgelahrtheit hat Vendienſi der Lehre, e?
Jhm hohe Wurde augcite it.tu

Er hatte wohl die Stuffen hdchſler Ehre

ee et il
Mit ſonderbahren Rü
Weil Er konnt an der Stille bete
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BDSrum Miniſteriuun. kieder,
Du werthe Stadt, Land. Kirch une Schul,

Betraurt den Kaun ihr Weißheit Glhnder,
Beſonders traur du Lehrer Stuhle
Den Er mit aller Welt Bergnugen,,
Geraumer Jahr mit Ruhm beſtiegen.

So ſtirbet denn der. ſaelehet
Und lieget nun eutſteteDen wir. bisher ale. Ob ucüer

o

Welch einen Schat verlihren wir?
Man wird im Halberſtadtſchen Mauren,

Neoch dieſen Todes Fall bedauren.

Soch kan der Sarg die Seele aicht begreiffen,4

Die ſchon vom Schopfer gusgeziert,
und hierauf kan nan ſich in Hoffüung ſteiffen,

Daß ob uns ſchon der Vtip zutfuhrt, SJ—

Wir dennoch von deh igites Gaben,

Die ſcho
Dort

Alwo D S
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An Himmels Klann
Daſelbſt kanſt Du acn mrrt Thel
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gas Du alhier in dunckein Wort betrachtet,
Das ſiehſt Du nun von Angeſicht,

Dein BibelWerck ſo billig hoch geachtet,
Kommt doch an jenẽ glarheit nicht,

Wornach Dein Gein geſtrebt auf Erden,
Damit Er dort veiruchtt wird werden.

ndeß wird Zlit und Eodt den Nuhn nicht todten,
Erſtummet aleich der blaſſe Nünd,

So werden doch die Gthrifften fur Dich reden; arn

Die machen Dich der Rathwelt kund,
Die Schrifften die wid Erht beſtehen

uUnd uber Pyranmbtn  gehen
SR hat dad Wen lünicr intVJ

Die Siegesgkutghm dehgelt
Die ewge Freüde ſtillt all Anglücks Stunden,nnn

Die Seinen krancken Leib gefegt,
Du biſt nun feelig zu drinneny t
Daß muſten eiuſten en nn reiß bekennen.
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